
Anlage 20 
(§ 47 Abs. 6 ThürKWO) 

 

Gemeinde/Stadt 

 
 

Landkreis 

 
  

 

Bei Verhältniswahl 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Wahlausschusses zur Feststellung des Ergebnisses der  

 
Wahl des 

 
 Gemeinderats  
 Stadtrats  
 Kreistags

*) 
 

 
 
für die/den 
 

 Gemeinde/Stadt/Landkreis
1)

 

      
am   .  .     

 
 
1. Zur Feststellung des Wahlergebnisses trat heute nach ordnungsgemäßer Ladung der Wahlausschuss 

zusammen. 

 

 Es waren als Mitglieder erschienen:
 

1. 

als Vorsitzender (Nachname, Vorname) 

      

2. 

als Beisitzer und Schriftführer (Nachname, Vorname) 

      

3. 

als Beisitzer (Nachname, Vorname) 

      

4. 

als Beisitzer (Nachname, Vorname) 

      

5. 

als Beisitzer (Nachname, Vorname) 

      
 

 Ferner waren zugezogen 
1)

:
 

 

als Schriftführer (Nachname, Vorname) 

      
 
 

2. Die noch nicht verpflichteten Beisitzer und der Schriftführer wurden von dem Vorsitzenden zur unparteiischen 
Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekannt 
gewordenen Tatsachen, insbesondere über alle dem Wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten 
verpflichtet. 

 
 
3. Der Vorsitzende berichtete über das Ergebnis der Prüfung der Wahlniederschriften der Wahlvorstände auf 

Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit und legte dem Wahlausschuss alle diesbezüglichen Unterlagen vor.
1
 

                                                
Fußnoten siehe letzte Seite 



4. Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die insgesamt       Wahlniederschriften. 

 
 
4.1 Dabei ergaben sich 
 

 keine Beanstandungen; Berichtigungen waren nicht erforderlich. 

 
 folgende Beanstandungen oder Bedenken: 

 

      

 
 

 Der Wahlausschuss traf dazu folgende Entscheidungen: 
 

      

 
 
4.2  Der Wahlausschuss nahm folgende rechnerische Berichtigung an den Ergebnissen der Wahlvorstände 

mit folgender Begründung vor: 
 

      

 
 
4.3  Der Wahlausschuss beschloss in folgenden Fällen und mit folgender Begründung abweichend von den 

Entscheidungen der Wahlvorstände über die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Stimmabgaben: 
 

      

 
 
4.4  Sonstige Beanstandungen und dazu gefasste Beschlüsse, Bedenken, die nicht geklärt werden konnten: 
 

      

 



 
5 Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Stimmbezirke einschließlich des Ergebnisses der Briefwahl 

ergab folgendes Gesamtergebnis: 
 

A Wahlberechtigte insgesamt       

B Zahl der Wähler       

C Ungültige Stimmabgaben       

D Gültige Stimmabgaben       

 
 
5.1 Von den gültigen Stimmabgaben entfielen auf: 
 

Listen-Nr. 
Kennwort des 

Wahlvorschlages 

Vor- und Nachnamen der Bewerber in der 
Reihenfolge der auf sie entfallenen 

Stimmen  
Stimmen 

            

            

            

            

            

            

            

 Wahlvorschlag insgesamt:       

 
 
 
 

 

            

            

            

            

            

            

            

  
 Wahlvorschlag insgesamt:       

 
 
 
 

 

 

 
 

Falls Platz nicht ausreicht, unter nochmaliger Aufführung der Listennummer in dem nächsten Listenfeld fortschreiben, für weitere Listenfelder 
Folgeblatt benutzen. 



5.2 Die Berechnung der Sitzverteilung ist der Anlage (hier Anlage 21 und ggf. 21a verwenden) zu entnehmen. 

 
 
5.3 Folgende Bewerber in den jeweiligen Wahlvorschlägen sind nach § 22 Abs. 5 ThürKWG gewählt worden: 
 

Lfd. Nr. Vorname, Nachname Kennwort des Wahlvorschlages 

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

 



 
6. Bemerkungen: 
 

      

 
 
7. Der Vorsitzende gab das Wahlergebnis des Wahlgebietes mündlich bekannt. 
 

Die Sitzung war öffentlich. 
 

Vorstehende Niederschrift wird einschließlich der Anlage von dem Vorsitzenden, dem Schriftführer und den 
Beisitzern genehmigt und wie folgt unterschrieben: 

 
 
 
 

Ort und Datum 

      
  

  

Beisitzer 

Der Vorsitzende   
 

  
 

Der Schriftführer   
 

  
 

 
 
 

 
Status- und Funktionsbezeichnungen in diesem Formular gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form. 
1)

 Nichtzutreffendes streichen/Zutreffendes ankreuzen. 
*) 

Die Gemeindeverwaltung gibt nur die stattfindenden Wahlen an. 

 


